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TVB II überspringt hohe Hürde, VfL ist im Pech
Handball-Regionalligen: Nach zwei Niederlagen in den vergangenen Spielzeiten siegt das Heib-Team in Heiningen deutlich / Waiblingen verliert mit einem Tor Differenz

war die Begegnung gegen die Niedersach-
sen, die als Zweitplatzierte der Nordgruppe
zum Finale angereist waren, mit 4:4-Satz-
punkten ausgeglichen (58:55, 57:58, 59:59,
58:58).

Ein fünfter Durchgang musste die Ent-
scheidung bringen – und auch in diesem
Durchgang schenkten sich die Kontrahen-
ten nichts. Dauelsen hatte mit sechs Schüs-
sen 58 Ringe vorgelegt. Welzheim hätte mit
dem letzten Schuss den fünften Satz und
damit das Match für sich entscheiden kön-
nen. Dann traf der letzte Pfeil nur in die Sie-
ben. Somit ging der letzte Satz mit 58:57 an
Dauelsen. Die erste Niederlage (4:6) war
damit für die Welzheimer besiegelt.

Um die Chance auf den Einzug ins Halb-
finale zu wahren, musste im zweiten Match
auf Biegen und Brechen ein Sieg eingefah-
ren werden. Der Südmeister Tacherting war
zwar ein ernstzunehmender Gegner, wenn-
gleich nicht unbesiegbar. Bereits während
der Saison hatte die SGi den Oberbayern ein
Unentschieden abgerungen und zwei Nie-
derlagen beigebracht.

Ein Sieg im Finale sollte den SGi-Schüt-
zen Jonathan Vetter, Armin Hense und Sven
Herzig allerdings nicht mehr gelingen. Das
Match war hart umkämpft, musste letztend-
lich aber abgegeben werden. Tacherting
siegte mit 7:3. Mit dieser zweiten Niederla-
ge war jegliche Chance auf einen der ersten

beiden Tabellenplätze vertan und die Teil-
nahme am Halbfinale war schon vorzeitig
passé. Der Sieg im dritten Aufeinandertref-
fen gegen den SV Querum (7:3) war nur
noch für die Bücher. Welzheim schloss die
Qualifikationsrunde in seiner Gruppe mit
2:4 Matchpunkten auf Platz drei ab.

Die SGiler belegten in der Gesamttabelle
am Ende den fünften Rang, Tacherting wur-
de Deutscher Meister, Herne und Dauelsen
holten Silber und Bronze. Freuen konnte
sich das Team der SGi Welzheim am Ende
mit Jonathan Vetter: Er wurde über die
gesamte Saison hinweg gesehen mit einem
Schnitt von 9,73 Zählern als bester Schütze
der Gruppe Süd ausgezeichnet.

Platz fünf für die Welzheimer Bogenschützen
Bogenschießen: Bundesliga-Finales in Wiesbaden / Tacherting holt sich den Titel
(wdt). Der Vergleich der Teilnehmer des
Bogen-Bundesligafinals mit den letztjähri-
gen Finalisten: Es gab keinen Unterschied.
Aus dem Norden wieder mit von der Partie:
Herne, Dauelsen, Berlin und Querum. Aus
der Südgruppe standen Tacherting, Titel-
verteidiger Ebersberg, Welzheim und Bay-
reuth an der Schießlinie. Für die Welzhei-
mer reichte es zu Rang fünf. Jonathan Vetter
wurde als bester Schütze der Gruppe Süd
ausgezeichnet.

Dass Sieg und Niederlage auch im Bogen-
sport ganz eng beieinanderliegen, musste
das Team von SGi-Trainerin Sandra Sachse
gleich im ersten Match gegen Dauelsen
schmerzlich erfahren. Bis zum vierten Satz

Fernández zum
FC Barcelona
DassDaniel Fernández den Handball-

Erstligisten TVB Stuttgart am Ende
verlassen wird, ist schon länger klar. Nun
steht auch fest, wohin es den spani-
schen Linksaußen zieht: zurück in die
Heimat – zum Champions-League-
Rekordsieger FC Barcelona, wo er einen
Vertrag über drei Jahre unterschrieben
hat. Fernández spielte in der Jugend
sechs Jahre für den FC Barcelona.
In zweieinhalb Spielzeiten für den TVB

Stuttgart hat der 23-Jährige 85 Bundes-
liga-Spiele bestritten und 317 Tore
erzielt. In dieser Zeit avancierte Fernán-
dez in der Nationalmannschaft zum
Stammspieler. Mit Spanien holte er EM-
Bronze 2022 und Olympia-Bronze 2024.
Bei den Olympischen Spielen in Paris
wurde Daniel Fernandez außerdem als
bester Linksaußen ins All-Star-Team
gewählt. „Ich habe große Ambitionen,
um Titel zu kämpfen“, wird Daniel Fer-
nández in einer Pressemitteilung des
TVB zitiert. Die Rückkehr zu Barcelona
sei etwas ganz Besonderes für ihn. Es sei
eine Rückkehr zu demVerein, den er als
seine Heimat betrachte. Ein Lob hat der
schnelle Außen auch für seinen aktuel-
lenClub parat. „Wennmich jemand fragt,
ob er zum TVB wechseln soll, würde ich
denVerein empfehlen. Ich habemich seit
der ersten Sekunde hier wohlgefühlt.“

Fußball. Die für Sonntag angesetzte Par-
tie in der Bezirksliga zwischen dem FC
Matzenbach und dem SV Fellbach II mus-
te wegen Unbespielbarkeit des Platzes ab-
gesagt werden.

Sport in Kürze

SG Weinstadt verschafft
sich Luft im Tabellenkeller
Handball-Oberliga, Männer: SG Weinstadt – SG Schozach 31:24
(ses). Die Oberliga-Handballer der SG
Weinstadt haben sich mit einem Heimsieg
über die SG Schozach-Bottwartal Luft im
Tabellenkeller verschafft. Beim 31:24
(12:17) lag das Team um den achtfachen
Torschützen Sascha Wilhelm zeitweise mit
sieben Toren zurück, zeigte aber in der
zweiten Halbzeit eine kämpferisch und
spielerisch starke Leistung und konnte sich
auf den wiedergenesenen Marius Oesterle
im Tor verlassen.

Dieser brachte die Schützen der Gäste
mit seinen zahlreichen Paraden fast zur
Verzweiflung und legte damit den Grund-
stein für die Aufholjagd derWeinstädter, die
im ersten Durchgang ihrerseits zu viele kla-
re Torchancen vergeben hatten. Erschwe-
rend kam hinzu: Der Spielmacher Peter

Stäudle war früh verletzt ausgefallen, der
zweite Rückraum-Mitte-Spieler Robin Lidle
war angeschlagen gar nicht im Kader. Also
sprang Gerrit Groß aus der zweiten Mann-
schaft in die Bresche und machte seine
Sache ordentlich. Die entscheidenden Tref-
fer setzten aber andere: Julian Linsenmaier,
Tom Kuhnle und eben SG-Urgestein Sascha
Wilhelm, der sich in seiner letzten Saison
wieder zu einer treibenden Kraft entwickelt
hat. Auch in der Abwehr stand die SG in der
zweiten Halbzeit stabil, den Gästen hinge-
gen gelang nicht mehr viel.

Weinstadt hat nur zwei Punkte Rück-
stand auf den zweiten Tabellenrang, der
zum Aufstieg berechtigt. Der Vorsprung auf
den ersten Abstiegsplatz, Rang zwölf,
beträgt vier Zähler.

Alfdorf/Lorch/Waldhausen
kann doch noch siegen
Handball-Verbandsliga, Männer: Alfdorf – TSV Altensteig 32:28
(klh). Nach drei Niederlagen in Folge und
keinem Punkt in diesem Jahr haben die Ver-
bandsliga-Handballer des TSV Alfdorf/
Lorch/Waldhausen gegen den starken Mit-
konkurrenten im Kampf um die vorderen
Plätze, den TSV Altensteig, beim 32:28
(16:16) wieder einen Sieg gefeiert.

Eine Glanzstunde hatte Hannes Bihler
erwischt, dem zehn Tore gelangen. Das
Heimteam startete gut in der ausgegliche-
nen Partie. Die Alfdorfer vergaben aber zu
viele Chancen und machten zu viele techni-
sche Fehler. Zur Halbzeit stand es 16:16.

Die ersten beiden Minuten des zweiten
Abschnitt gehörten den Gästen, die binnen
knapp zwei Minuten mit 18:16 in Führung
gingen. Der Rechtsaußen Kevin Neumaier,
der für den glücklosen Robin Schuster kam,

eröffnete mit seinem ersten von insgesamt
drei Treffern den 10:2-Lauf für die Heim-
mannschaft (26:20/44.). In dieser Phase
gelang den Allowa-Spielern alles. Felix Beu-
tel im Tor der Gastgeber und eine kompakte
Abwehr taten ihr Übriges. In der 55. Minute
warf der gute Sascha Laurenz zum 31:24,
das Heimteam führte erstmals mit sieben
Toren. Die letzten drei Treffer erzielten die
Gäste zum Endstand von 32:28.

Mit der Leistung aus den zweiten 30
Minuten kann der TSV Alfdorf/Lorch/Wald-
hausen vorne mitspielen. Allerdings muss
er konstanter werden – sowohl bei der
Chancenverwertung als auch in der Abwehr.
TSV Alfdorf/Lorch/Waldhausen: Beutel, Bujtas;
Greiner, Zec, Kaumann (2), Weiß (2), Bihler 10, Schus-
ter, Laurenz (3), Rauch, Neumaier (3), Lauber, Fuß (5),
Zec, Djokic (7).

gegen die Bundesligareserve aus Neckar-
sulm der Kader noch dezimierter. Maren
Haberl wird den Rest der Saison aus priva-
ten Gründen nicht mehr mitspielen und die
einzige Kreisläuferin Svenja Maier fehlte
krankheitsbedingt. Auch die Spielerinnen
der zweiten Frauenmannschaft sind sowohl
gesundheitlich als auch verletzungsbedingt
angeschlagen, weshalb zwei neue Gesichter
die Mannschaft unterstützten: Carolin und
Isabel Jungbauer aus der dritten Frauen-
mannschaft.

Nichtsdestotrotz fand die SV sehr gut ins
Spiel und gestaltete die Anfangsphase mit
einer griffigen 6:0-Abwehr und einem
beweglichen Angriff sehr ausgeglichen.
Auch Stefanie Ege im Tor zeigte starke Para-
den und setzte im Gegenstoß Valerie Goller
und Rabea Müller gut ein. Bis zur zwölften
Minute beim Stand von 7:5 für die SU
Neckarsulm II war die SV gut im Spiel und
leistungsmäßig auf Augenhöhe. Jedoch
folgte von der 15. Minute an der altbekannte
Bruch im Spiel. Zu wenig Druck zum Tor
und Abspielfehler sowie zu unvorbereitete
Abschlüsse bestrafte die Heimmannschaft
gnadenlos mit Gegenstößen in Person von
Trixi Hanak und Sophie Lüttke. Auch in der
Abwehr stimmte die Absprache nicht mehr
und die SV kassierte zu einfache Gegentref-
fer. In den zweiten 15 Minuten der Halbzeit
war die SV völlig neben der Spur und best-
rafte sich selbst für eine gute Anfangsphase.
So gingen die Gäste mit dem 9:22-Rück-
stand in die Pause.

Für die zweiten 30 Minuten nahm sich
Hohenacker-Neustadt vor, im Angriff kon-
trollierter zu agieren und das Tempo des
Spiels zu bestimmen. Auch hier gelang der
Start in die zweite Hälfte eigentlich gut. Die
SV gab sich nicht auf trotz des deutlichen
Spielstands und legte bei Gegentore direkt
nach. Um eine kleine Ergebniskorrektur zu
betreiben, fehlte teilweise aber auch das
Wurfglück. Die SV traf häufig nur den Pfos-
ten oder die Latte oder scheiterte an der
gegnerischen Torhüterin.

In der Abwehr versuchte die SV, durch
eine kurze Deckung den Spielfluss etwas zu
unterbrechen, jedoch waren dann die
Lücken für die guten Eins-gegen-eins-Spie-
lerinnen zu groß, die diese konsequent
nutzten – auch wenn Stefanie Ege oft mit
starken Paraden zur Stelle war. Am Ende
zeigte Hohenacker-Neustadt zwar eine gute
zweite Halbzeit und brach nicht so deutlich
ein wie im ersten Spielabschnitt. Für ein
engeres Spiel reichte es dennoch nicht. Das
Spiel endete mit 38:18 für die Sport-Union
Neckarsulm II.

SV Hohenacker-Neustadt: Ege, Simmler; Müller (3),
Schandl (4), Köhn, Volz (1), Goller (5), Kraatz (2),
Knittel (1), C. Jungbauer (1), I. Jungbauer, Reuter (1).

Tobias Maurer (beim Wurf, links Robin Stöhr) traf fünfmal für den VfL Waiblingen gegen den TV Plochingen. Dennoch setzte sich das Team des ehemaligen
Waiblingers Axel Steffens (21) in der Rundsporthalle hauchdünn durch. Foto: Jens Körner

(fra/aki/swi). Nachdem sich die Regionalli-
ga-Handballer des TV Bittenfeld II in den
vergangenen beiden Spielzeiten in Heinin-
gen geschlagen geben mussten, holten sie
nun beim 33:24-Sieg wichtige Punkte im
Aufstiegsrennen. Pech hatte der VfL Waib-
lingen, der sich dem TV Plochingen mit
29:30 geschlagen gegen musste. Deutlicher
fiel die Niederlage der Frauen der SV
Hohenacker-Neustadt aus beim 18:38 in
Neckarsulm.

Männer. VfL Waiblingen – TV Plo-
chingen 29:30 (17:18). In einem Regional-
ligaspiel mit vielen Höhen und Tiefen wäre
sicherlich eine Punkteteilung das verdiente
Ergebnis gewesen. Aber den Gästen gelang
in ihrem finalen Angriff der 30:29-Siegtref-
fer und der VfL stand mit leeren Händen da.

Während die Waiblinger mit einigen
technischen Fehlern starteten, gelang dem
TV zunächst alles. Axel Steffens erzielte sei-
ne fünf Treffer allesamt im ersten Viertel
und hatte einen wesentlichen Anteil an der
Plochinger 3:1-Führung. Schnell legte der
VfL seine Unsicherheit ab und zeigte in der
noch langen Restspielzeit der ersten Hälfte
eine mehr als ordentliche Angriffsleistung.
Beim 6:5 gelang Martin Lübke die erste
Waiblinger Führung, doch der Remstäler
Abwehr gelang es viel zu selten, die Plo-
chinger Angriffe wirksam zu unterbinden.

Ständig wechselte die Führung. Leo Güh-
ne gelangen einige schöne Treffer, Lukas
Ader erzielte mit seinem dritten Tor den
17:17-Ausgleich mit der linken Hand. Letzt-
lich gelang dem TV noch die 18:17-Pausen-
führung.

Das schnelle 17:19 beantwortete Waib-
lingen mit einem Dreifachschlag zur 20:19-
Führung. Danach verflachte die Partie zuse-
hends. Dem VfL gingen die Ideen aus, Tore
wurden zur Mangelware. Yannick Seeger
überzeugte mit einigen Paraden und nach
zwei Treffern von Evgeni Prasolov führte
das Heimteam in Minute 52 nochmals mit
25:24. Statt zum fünften Mal ins Tor traf
Sören Schmid im folgenden Angriff den
Kopf des Plochinger Torhüters und die Gäs-
te nutzten die Überzahl zum 27:25.

Der VfL-Trainer Tim Baumgart zog im
Anschluss seine letzte Auszeit, aber keine
20 Sekunden später flog Evgeni Prasolov
mit seiner dritten Zeitstrafe final vom
Platz. Trotz des folgenden 25:28-Rück-
stands und nur noch drei Minuten Spielzeit
erkämpfte sich der VfL durch Treffer von
Tobias Maurer und Jan Hellerich den
28:29-Anschlusstreffer und schließlich den
29:29-Ausgleich durch Lübke. Doch noch
waren 16 Sekunden zu spielen und nach
einer Plochinger Auszeit gelang dem zehn-
fachen Torschützen Nick Bischoff der

30:29-Siegtreffer für die Gäste.
Nach dem spielfreien Faschingswochen-

ende geht es für Waiblingen zum Auswärts-
spiel nach Wangen im Allgäu.
VfL Waiblingen: Seeger, Rica-Kovac; Gühne (6/3),
Westner, Leinhos, Mayer, Ader (3), Stöhr, E. Prasolov
(4), Schönemann, Lübke (3), Schmid (4), Hellerich (4),
Maurer (5).

Männer. TSV Heiningen – TV Bittenfeld
II 24:33 (13:15). Nachdem Luca Mauch die
Partie eröffnet hatte und die Heimmann-
schaft ausglich, sahen die Zuschauer eine
offene Anfangsphase. Während die Heinin-
ger mit ihrer offensiven 3:2:1- und teilweise
auch 3:3-Deckung die Bittenfelder früh
unter Druck setzten, konterten diese durch
hohes Tempo und schnelle Kreuzungen.

Somit setzten sich die Bittenfelder beim 6:4
(10.) erstmals mit zwei Toren ab.

Die Hausherren ließen jedoch nicht
locker und setzten nach (8:8/18.). Auch eine
Auszeit des TVB II stoppte die Heininger,
die beim 12:11 (23.) in Führung gingen, erst
mal nicht. Der TVB II drehte vor der Pause
noch einmal auf, glich aus und holte sich
mit Treffern von LucaMauch (27.) undMau-
rice Widmaier (29.) die 15:13-Halbzeitfüh-
rung.

In der zweiten Hälfte dominierten die
Bittenfelder das Spiel. Weitere Treffer von
Widmaier (34.) und Wissmann (35.) vergrö-
ßerten den Abstand auf 14:19 (35.), ver-
schafften dem TVB II etwas Luft. Er setzte
nach und baute die Führung nun Schritt für

Schritt aus. Auch eine weitere Auszeit der
Heimmannschaft zeigte nicht die
erwünschte Wirkung. Im Gegenzug erhöhte
Kapitän Bischoff auf 27:20 (48.) und Fabian
Lucas auf 29:21 (53.). Mit dem 33:24-Sieg
bleiben die Bittenfelder auf Aufstiegskurs.

Nach einem spielfreien Wochenende
empfängt der TVB II am 8. März den TV
Blaustein in der Gemeindehalle.
TV Bittenfeld II: Lehmann, Gantner; Widmaier,
Mauch (6), Bischoff (5), Lucas (4), Seiz (3), Uskok (2),
Wissmann (2), Winger (1), Eberle, Eckert.

Frauen. Sport-Union Neckarsulm II –
SV Hohenacker-Neustadt 38:18 (22:9).
Nachdem die SV den überwiegenden Teil
der Saison bereits mit einem kleinen Kader
hat agierenmüssen, war beimAuswärtsspiel


